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(57) Hauptanspruch: Gasfilterpuffervorrichtung mit:
mindestens einer Gasfiltereinheit;
einer Gaseintrittsöffnung, von der das zu behandelnde Gas
in die mindestens eine Gasfiltereinheit fließt; und
einer Gasaustrittsöffnung, über die das von der mindestens
einen Gasfiltereinheit behandelte Gas aus der mindestens
einen Gasfiltereinheit abgelassen wird,
wobei die mindestens eine Gasfiltereinheit eine erste Gasfil-
tereinheit und eine zweite Gasfiltereinheit aufweist, die her-
metisch miteinander verbunden sind und in Reihe geschal-
tet sind,
wobei die erste Gasfiltereinheit eine erste Gaspufferkammer
zum Durchführen der Pufferfunktion für das Gas und ein ers-
tes Gasfilterteil zum Durchführen der Filterfunktion für das
Gas aufweist und die zweite Gasfiltereinheit eine zweite Ga-
spufferkammer zum Durchführen der Pufferfunktion für das
Gas und ein zweites Gasfilterteil zum Durchführen der Filter-
funktion für das Gas aufweist,
wobei die erste Gasfiltereinheit und die zweite Gasfilterein-
heit mittels einer Verbindungseinheit miteinander verbunden
sind und die Verbindungseinheit mit einem Durchflusskanal
versehen ist, durch den das Gas von der ersten Gasfilterein-
heit in die zweite Gasfiltereinheit fließt.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Gasfil-
tervorrichtung, insbesondere eine integrierte Vorrich-
tung, die in einem Spurendetektor zum Nachweisen
von Explosivstoffen und Drogen verwendet wird, um
das eingewanderte Gas und das zur Reaktion ge-
brachte Gas zu filtern und zu puffern.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Auf dem Stand der Technik hat ein Filter, das
in einem Spurendetektor zum Nachweisen von Ex-
plosivstoffen und Drogen verwendet wird, nur Wir-
kungen beim Filtern von Wasser, organischen Sub-
stanzen und absorbierbaren Teilchen in dem einge-
wanderten Gas und dem zur Reaktion gebrachten
Gas. Der gesamte Innenraum des Filters wird mit ei-
nem Filtermedium ausgefüllt. Aufgrund der Saugwir-
kung von der Gasquelle geht das eingewanderte Gas
in der Fließstrecke des Detektors durch das Filter,
bevor es in das Einwanderungsrohr gelangt. Wegen
des Druckverlustes unterwegs und des Partialdruck-
verlustes des Gasflusses, der von dem Filter ver-
ursacht wird, sowie wegen der unklaren Anordnung
des Teilchenfiltermediums und der Einflüsse der in-
neren Struktur des Filters schwanken der Flussstrom
und der Druck des durchgehenden Gases. Dadurch
wird die Nachweisleistung des Detektors beeinträch-
tigt und die Nachweispräzision wird verringert.

[0003] Die US 2004/103625 A1 offenbart ein Ge-
bläse für den Gebrauch in einer Prüfvorrichtung für
Aufzeichnungsträger, insbesondere Festplatten. Da-
bei ist ein Gebläse vorgesehen, welches Luft von ei-
nem Einlass zu einem Pufferraum transportiert. In
diesem Pufferraum wird die Luft gesammelt, um hö-
heren Druck zu erzeugen. Dieser höhere Druck wird
gebraucht, um den Luftstrom in der Nähe des Auf-
zeichnungsträgers zu erhöhen und konstant zu hal-
ten. Die erwärmte Luft vom Ausgang wird mit der äu-
ßeren kalten Luft mittels äußerer Kreisläufe gemischt
und zum Einlass zurückgeführt, so dass die Tem-
peratur der durch das Gebläse transportierten Luft
gleichmäßiger ist.

[0004] Die US 2006/0201119 A1 offenbart einen
Staubsauger mit einem zylindrischen Körper, einer
Filtereinheit, einem Einlass und einer Luftversor-
gungseinheit. Die von der Außenseite des zylindri-
schen Körpers angesaugte Luft tritt in das Innere des
zylindrischen Körpers durch die Filtereinheit ein. Ein
radialer Flügel ist am Einlass vorgesehen, um verwir-
belte Luft zu erzeugen. Die Luft strömt nach Passie-
ren eines Sterilisators über einen Auslass nach Au-
ßen ab.

[0005] Durch die WO 03/066185 A1 ist eine Vor-
richtung zur Emissionsüberwachung durch ein kon-
tinuierliches Filtersystem bekannt. Das Abgas der
Abgasquelle wird mit Absorptionsmittel versetzt und
durch Leitungssysteme geführt. Dann wird das ge-
mischte Gas über Drosselklappen in Kammern trans-
portiert. Anschließend tritt das gemischte Gas in Fil-
terbeutel in die Kammer ein und wird in die Atmo-
sphäre über einen Auslass abgelassen.

[0006] Die US 5387406 A beschreibt ein Verfahren
und eine Vorrichtung zur Absorption von gasartigen
Bestandteilen eines Gasstromes. Das von einer Gas-
quelle kommende Gas wird durch eine vertikale Kam-
mer im Zentrum der Filterkammer geleitet. Anschlie-
ßend wird das Gas durch eine in der Filterkammer be-
findliche Filtertasche gefiltert. Das gefilterte Gas wird
in die Umgebung über einen Auslass abgelassen.

[0007] Die DE 69209515 T2 bezieht sich auf einen
biologischen Filter, der eine Mehrzahl von in Reihe
geschalteter Filtereinheiten aufweist.

[0008] Die WO 2005/023390 A2 zeigt mehrere in
Reihe angeordnete Filter.

[0009] Die DE 4318021 C1 offenbart eine zylinder-
förmige Filtereinheit.

Kurze Darstellung der Erfindung

[0010] Ein Ziel der vorliegenden Erfindung ist es,
mindestens einen Aspekt der beim Stand der Technik
bestehenden Grenzen und Nachteile zu überwinden.

[0011] Daher ist es ein Ziel der vorliegenden Erfin-
dung, eine Gasfilterpuffervorrichtung zur Verfügung
zu stellen, die eine Filterfunktion und Pufferfunktion
für das zu behandelnde Gas bereitstellen kann, so-
dass die Nachweispräzision eines Spurendetektors
verbessert wird.

[0012] Bei der vorliegenden Erfindung wird eine
Gasfilterpuffervorrichtung bereitgestellt, die Folgen-
des aufweist: mindestens eine Gasfiltereinheit; eine
Gaseintrittsöffnung, von der das zu behandelnde Gas
in die mindestens eine Gasfiltereinheit fließt; und ei-
ne Gasaustrittsöffnung, über die das von der mindes-
tens einen Gasfiltereinheit behandelte Gas aus der
mindestens einen Gasfiltereinheit abgelassen wird,
wobei die mindestens eine Gasfiltereinheit eine erste
Gasfiltereinheit und eine zweite Gasfiltereinheit auf-
weist, die hermetisch miteinander verbunden sind
und in Reihe geschaltet sind, wobei die erste Gas-
filtereinheit eine erste Gaspufferkammer zum Durch-
führen der Pufferfunktion für das Gas und ein ers-
tes Gasfilterteil zum Durchführen der Filterfunktion für
das Gas aufweist und die zweite Gasfiltereinheit eine
zweite Gaspufferkammer zum Durchführen der Puf-
ferfunktion für das Gas und ein zweites Gasfilterteil
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zum Durchführen der Filterfunktion für das Gas auf-
weist.

[0013] Dabei sind die erste Gasfiltereinheit und die
zweite Gasfiltereinheit mittels einer Verbindungsein-
heit miteinander verbunden, die mit einem Durch-
flusskanal versehen ist, durch den das Gas von der
ersten Gasfiltereinheit in die zweite Gasfiltereinheit
fließt.

[0014] Außerdem können die erste Gasfiltereinheit,
die Verbindungseinheit und die zweite Gasfilterein-
heit so gestaltet sein, dass sie im Wesentlichen eine
U-Form haben.

[0015] Alternativ kann die Verbindungseinheit eine
Einheit mit der ersten Gasfiltereinheit und der zweiten
Gasfiltereinheit bilden.

[0016] Bei einer weiteren Ausführungsform ist die
erste Gaspufferkammer in Gasfließrichtung vor dem
ersten Gasfilterteil vorgesehen, und die zweite Gas-
pufferkammer ist in Gasfließrichtung nach dem zwei-
ten Gasfilterteil in Gasfließrichtung vorgesehen.

[0017] Vorzugsweise hat das erste Gasfilterteil ei-
ne Feuchtigkeitsfiltermedienschicht, und das zweite
Gasfilterteil hat eine Organische-Substanzen-Filter-
medienschicht und ein absorbierendes Filtermedium.

[0018] Vorzugsweise weist die Gasfilterpuffervor-
richtung weiterhin Folgendes auf: eine erste Porö-
ses-Filtermedium-Prallfläche, die zwischen der ers-
ten Gaspufferkammer und der Feuchtigkeitsfilterme-
dienschicht vorgesehen ist; und eine zweite Porö-
ses-Filtermedium-Prallfläche, die zwischen der zwei-
ten Gaspufferkammer und der Organische-Substan-
zen-Filtermedienschicht und der absorbierenden Fil-
termedienschicht vorgesehen ist.

[0019] Vorzugsweise weist die Gasfilterpuffervor-
richtung weiterhin Folgendes auf: eine erste Präzisi-
onsfilterschicht, die zwischen der Gaseintrittsöffnung
und der ersten Gaspufferkammer vorgesehen ist; und
eine zweite Präzisionsfilterschicht, die zwischen der
Gasaustrittsöffnung und der ersten Gaspufferkam-
mer vorgesehen ist.

[0020] Vorzugsweise weist die Gasfilterpuffervor-
richtung weiterhin Folgendes auf:
eine erste Präzisionsfilterschicht-Prallfläche, die zwi-
schen der ersten Präzisionsfilterschicht und der ers-
ten Gaspufferkammer vorgesehen ist; und eine zwei-
te Präzisionsfilterschicht-Prallfläche, die zwischen
der zweiten Präzisionsfilterschicht und der zweiten
Gaspufferkammer vorgesehen ist.

[0021] Alternativ weist die Gasfilterpuffervorrichtung
weiterhin Folgendes auf: ein in der ersten Gaspuffer-
kammer vorgesehenes erstes Einstellglied zum Ein-

stellen der Präzision der Feuchtigkeitsfiltermedien-
schicht; und ein in der zweiten Gaspufferkammer vor-
gesehenes zweites Einstellglied zum Einstellen der
Präzision der Organische-Substanzen-Filtermedien-
schicht und der absorbierenden Filtermedienschicht.

[0022] Alternativ weist die Gasfilterpuffervorrichtung
weiterhin Folgendes auf: ein in der ersten Gaspuffer-
kammer vorgesehenes drittes Einstellglied zum Ein-
stellen der Filterpräzision der ersten Präzisionsfilter-
schicht; und ein in der zweiten Gaspufferkammer vor-
gesehenes viertes Einstellglied zum Einstellen der
Filterpräzision der zweiten Präzisionsfilterschicht.

[0023] Alternativ weist die Gasfilterpuffervorrichtung
weiterhin Folgendes auf: einen ersten Zugstab, der
durch die erste Filtereinheit geht und die erste Gasfil-
tereinheit mit der Verbindungseinheit verbindet; und
einen zweiten Zugstab, der durch die zweite Filterein-
heit geht und die zweite Gasfiltereinheit mit der Ver-
bindungseinheit verbindet.

[0024] Alternativ ist das erste Einstellglied eine Mut-
ter, die in Eingriff mit einem ersten Gewindeteil ist,
der an dem ersten Zugstab vorgesehen ist und zu-
sammen mit dem ersten Zugstab bewegt werden
kann, sodass die Filterpräzision der Feuchtigkeits-
filtermedienschicht durch Bewegen der ersten Po-
röses-Filtermedium-Prallfläche eingestellt wird, und
das zweite Einstellglied ist eine Mutter, die in Ein-
griff mit einem zweiten Gewindeteil ist, der an dem
zweiten Zugstab vorgesehen ist und zusammen mit
dem zweiten Zugstab bewegt werden kann, sodass
die Filterpräzision der Organische-Substanzen-Filter-
medienschicht und der absorbierenden Filtermedien-
schicht durch Bewegen der zweiten Poröses-Filter-
medium-Prallfläche eingestellt wird.

[0025] Alternativ sind das dritte und das vierte Ein-
stellglied Muttern, die in Eingriff mit dem dritten bzw.
vierten Gewindeteil sind und zusammen mit dem ers-
ten bzw. zweiten Zugstab bewegt werden können, so-
dass die Filterpräzision der ersten und der zweiten
Präzisionsfilterschicht durch Bewegen der ersten und
der zweiten Präzisionsfilterschicht-Prallfläche einge-
stellt werden.

[0026] Bei einer Ausführungsform weist die Gas-
filterpuffervorrichtung weiterhin Folgendes auf: eine
erste Öffnung und eine zweite Öffnung, die an der
ersten und der zweiten Gaspufferkammer vorgese-
hen sind; und ein erstes Abdeckteil und ein zweites
Abdeckteil, die mit der ersten und der zweiten Öff-
nung beweglich verbunden sind und die erste Öff-
nung und die zweite Öffnung verschließen.

[0027] Vorzugsweise sind Dichtungsteile zwischen
der ersten bzw. zweiten Öffnung und dem ersten bzw.
zweiten Abdeckteil vorgesehen.
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[0028] Bei einer Ausführungsform kann die erste und
zweite Gasfiltereinheit jeweils aus einem Stück be-
stehen.

[0029] Bei einer Ausführungsform weist die erste
und zweite Gasfiltereinheit jeweils einen Patronenfil-
ter und eine Patronenfilterkappe auf, die hermetisch
miteinander verbunden sind, und die erste und zwei-
te Gaspufferkammer ist jeweils in der Patronenfilter-
kappe vorgesehen.

[0030] Mindestens ein Aspekt einer Ausführungs-
form hat folgende Vorzüge und positive Wirkungen.

[0031] In der vorliegenden Erfindung ist nicht nur ein
Gasfilterteil vorgesehen, das die Feuchtigkeit und or-
ganischen Substanzen in dem Gas filtern kann, son-
dern es ist auch eine Gaspufferkammer vorgesehen,
die die Filter- und Pufferfunktionen miteinander ver-
eint. Die Pufferkammer kann die Kapazität des Ga-
ses vergrößern und den Druck des Gases stabili-
sieren und kann die Konzentration, den Druck und
den Durchsatz des Gases ausgleichen. Sie hat auch
den Vorteil, dass sie den Druckverlust unterwegs und
den Partialdruckverlust verringert und Schwankun-
gen des Flussstroms und des Drucks mindert, wo-
durch die Nachweisleistung des Detektors verbessert
wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0032] Fig. 1 ist eine Vorderansicht der erfindungs-
gemäßen Gasfilterpuffervorrichtung.

[0033] Fig. 2 ist eine Draufsicht von Fig. 1.

[0034] Fig. 3 ist eine Schnittansicht der erfindungs-
gemäßen Gasfilterpuffervorrichtung.

[0035] Fig. 4 ist die linke Ansicht von Fig. 1.

[0036] Fig. 5 ist eine schematische Darstellung des
Aufbaus der Präzisionsfilterschicht-Prallfläche in der
vorliegenden Erfindung.

[0037] In den Zeichnungen sind: 1 – Gaseintritts-
öffnung, 2 – Präzisionsfilterschicht, 3 – Präzisionsfil-
terschicht-Prallfläche, 4 – Eintrittsgaspufferkammer,
5 – Stellmutter, 7 – Poröses-Filtermedium-Prallflä-
che, 8 – erstes Patronenfilter, 9 – Feuchtigkeitsfilter-
medienschicht, 10 – Mittelzugstab, 12 – Einbauka-
nal-Endplatte, 13 – Einbaukanal, 15 – absorbieren-
de Filtermedienschicht, 16 – Organische-Substan-
zen-Filtermedienschicht, 17 – zweites Patronenfilter,
20 – Poröse-Filterschicht-Prallfläche, 21 – Austritts-
gaspufferkammer, 23 – Austrittsgas-Präzisionsfilter-
schicht-Prallfläche, 24 – Austrittsgas-Präzisionsfilter-
schicht, 25 – Austrittsgas, 26 – Festabstands-Dich-
tungsdruckplatte; 28 – Dichtungsring, 29 – Siche-
rungsmutter, 30 – Dichtungsring, 31 – Drehkappe, 32

– Befestigungsschraubenloch, 33 – erstes Filter, 34 –
zweites Filter, 36 – erstes Patronenfilter, 37 – zweites
Patronenfilter.

Detaillierte Beschreibung der
bevorzugten Ausführungsformen

[0038] Nachstehend werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen näher
beschrieben, wobei in der gesamten Patentbeschrei-
bung ähnliche Bezugssymbole ähnliche Elemente
bezeichnen. Die vorliegende Erfindung kann jedoch
auch in vielen anderen Formen ausgeführt werden
und darf nicht als auf die hier beschriebenen Aus-
führungsformen beschränkt angesehen werden, son-
dern diese Ausführungsformen dienen der gründ-
lichen und vollständigen Beschreibung und sollen
Fachleuten auf dem Gebiet den Grundgedanken der
Erfindung vermitteln.

[0039] Wie in den Fig. 1–Fig. 4 gezeigt, weist eine
Gasfilterpuffervorrichtung ein erstes Filter 33, das als
erste Filtereinheit dient, und ein zweites Filter 34 auf,
das als zweite Filtereinheit dient, wobei das erste Fil-
ter 33 und das zweite Filter 34 hermetisch miteinan-
der verbunden sind und in Reihe geschaltet sind. Das
erste Filter 33 ist mit einer Eintrittsgaspufferkammer 4
als erste Gaspufferkammer und einem Eintrittsgasfil-
terteil als erstes Gasfilterteil versehen, und das zwei-
te Filter 34 ist mit einer Austrittsgaspufferkammer 21
als zweite Gaspufferkammer und einem Austrittsgas-
filterteil als zweites Gasfilterteil versehen. Die Gasfil-
terpuffervorrichtung weist weiterhin eine an dem ei-
nen Ende des ersten Filters 33 vorgesehene Gasein-
trittsöffnung 1, durch die das zu behandelnde Gas in
das erste Filter 33 fließt, und eine an dem einen En-
de des zweiten Filters 34 vorgesehene Gasaustritts-
öffnung 25 auf, über die das von dem vorgenannten
Filter behandelte Gas aus dem zweiten Filter 34 ab-
gelassen wird. Wie in Fig. 3 gezeigt, ist die Eintritts-
gaspufferkammer 4 in Gasfließrichtung vor dem ers-
ten Gasfilterteil vorgesehen, und die Austrittsgaspuf-
ferkammer 21 ist in Gasfließrichtung nach dem zwei-
ten Gasfilterteil vorgesehen. Bei der vorstehenden
Ausführungsform weist die Gasfilterpuffervorrichtung
zwar das als erste Filtereinheit dienende Filter 33
und das als zweite Filtereinheit dienende Filter 34
auf, aber die vorliegende Erfindung ist nicht hierauf
beschränkt. Insbesondere kann die erfindungsgemä-
ße Gasfilterpuffervorrichtung nur ein Filter sowie ei-
ne Gaseintrittsöffnung und eine Gasaustrittsöffnung
haben, die an beiden Enden des Filters vorgesehen
sind.

[0040] In Fig. 3 weist das erste Filter ein erstes Pa-
tronenfilter 8 mit einer im Wesentlichen zylindrischen
Form und eine erste Patronenkappe 36 auf, die an
dem linken Ende des ersten Patronenfilters 8 vorge-
sehen ist und mit dem ersten Patronenfilter 8 herme-
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tisch in Eingriff ist. Das zweite Filter weist ein zwei-
tes Patronenfilter 17 mit einer im Wesentlichen zy-
lindrischen Form und eine zweite Patronenkappe 37
auf, die an dem linken Ende des zweiten Patronen-
filters 17 vorgesehen ist und mit dem zweiten Patro-
nenfilter 17 hermetisch in Eingriff ist. Zwar haben in
der Ausführungsform das erste und das zweite Pa-
tronenfilter im Wesentlichen die Form eines Hohlzy-
linders, aber die vorliegende Erfindung ist nicht hier-
auf beschränkt, sondern es kann auch eine andere
gewünschte Form verwendet werden, beispielsweise
die Form eines Hohlwürfels. Außerdem besteht bei
der vorstehenden Ausführungsform das erste Filter
33 aus zwei getrennten Teilen, und zwar aus dem
ersten Patronenfilter 8 und der ersten Patronenkappe
36, die hermetisch miteinander in Eingriff sind, und
das zweite Filter 34 besteht aus zwei getrennten Tei-
len, und zwar dem zweiten Patronenfilter 17 und der
zweiten Patronenkappe 37, die hermetisch miteinan-
der in Eingriff sind, aber die vorliegende Erfindung ist
nicht hierauf beschränkt. Insbesondere können das
erste Filter 33 und das zweite Filter 34 auch aus ei-
nem Stück bestehen.

[0041] Eine Einbaukanal-Endplatte 12, die als Ver-
bindungseinheit dient, ist jeweils an dem rechten En-
de des ersten Patronenfilters 8 und des zweiten Pa-
tronenfilters 17 hermetisch vorgesehen, ein Einbau-
kanal 13 ist mit dem ersten Patronenfilter 8 verbun-
den, und das zweite Patronenfilter 17 ist im Inneren
der Einbaukanal-Endplatte 12 vorgesehen. Bei einer
Ausführungsform ist, wie in Fig. 1 gezeigt, die Ein-
baukanal-Endplatte 12 mit getrennten Teilen gestal-
tet, die durch Zugstäbe 10, 10` mit den Filtern 33,
34 hermetisch verbunden sind. Die vorliegende Erfin-
dung ist jedoch nicht hierauf beschränkt, sondern die
Einbaukanal-Endplatte 12 kann beispielsweise auch
mit dem ersten Filter 33 und dem zweiten Filter 34
eine Einheit bilden.

[0042] Die Gasfilterpuffervorrichtung weist weiterhin
einen ersten Zugstab 10, der durch das erste Filter
33 geht und mit dem ersten Filter 33 und der Einbau-
kanal-Endplatte 12 verbunden ist, und einen zweiten
Zugstab 10` auf, der durch das zweite Filter 34 geht
und mit dem zweiten Filter 34 und der Einbaukanal-
Endplatte 12 verbunden ist.

[0043] Bei einer Ausführungsform besteht das erste
Filter 33 aus zwei getrennten Teilen, und zwar dem
ersten Patronenfilter 8 und der ersten Patronenkappe
36, die miteinander hermetisch in Eingriff sind, und
die Mittelzugstäbe 10, 10` sind zwischen der ersten
Patronenkappe 36 bzw. der zweiten Patronenkappe
37 und der Einbaukanal-Endplatte 12 vorgesehen.
Bei einer Ausführungsform ragen beide Mittelzugstä-
be 10, 10` aus der ersten Patronenkappe 36 bzw. der
zweiten Patronenkappe 37 heraus und sind mit zwei
Sicherungsmuttern 29 gesichert. Es ist klar, dass die
beiden Mittelzugstäbe 10, 10` auch im Inneren des

ersten Filters 33 bzw. des zweiten Filters 34 vorgese-
hen werden können, um beide innere Enden des ers-
ten Filters 33 und des zweiten Filters 34 zu verbinden.

[0044] Wie in Fig. 2 gezeigt, ist bei einer Ausfüh-
rungsform eine Festabstands-Dichtungsdruckplatte
26 jeweils am linken Ende der beiden Mittelzugstä-
be 10, 10` angebracht. Die Festabstands-Dichtungs-
druckplatte 26 wird von den Sicherungsmuttern 29
an die Außenseite der ersten Patronenkappe 36 und
der zweiten Patronenkappe 37 gedrückt. An den
Mittelzugstäben befindliche Dichtungsringe 28 sind
zwischen der Festabstands-Dichtungsdruckplatte 26
und der ersten bzw. zweiten Patronenkappe 36, 37
vorgesehen, und alle Teile werden durch Festdrehen
der Sicherungsmuttern 29 fest zusammengepasst,
um eine Gasdichtheit in der Fließstrecke zu erzielen.

[0045] Bei der in Fig. 2 gezeigten Ausführungsform
ist die Gaseintrittsöffnung 1 an der ersten Patronen-
kappe 36 vorgesehen, und die Eintrittsgaspufferkam-
mer 4 ist im Inneren der ersten Patronenkappe 36
vorgesehen. Das Eintrittsgasfilterteil weist eine Po-
röses-Filtermedium-Prallfläche 7, die an der rech-
ten Seite der Eintrittsgaspufferkammer 4 vorgese-
hen ist, und eine Feuchtigkeitsfiltermedienschicht 9
auf, die im Inneren des ersten Filters 8 vorgesehen
ist. Die Poröses-Filtermedium-Prallfläche 7 dient zum
Halten und Verankern der Feuchtigkeitsfiltermedien-
schicht 9, um zu vermeiden, dass sie in die Ein-
trittsgaspufferkammer gelangt. Die Hauptfunktion der
Feuchtigkeitsfiltermedienschicht 9 ist das Entfernen
der Feuchtigkeit in dem Gas, und sie kann haupt-
sächlich aus farbigem Kieselgel bestehen.

[0046] Bei einer Ausführungsform weist das erste
Filter 33 eine Präzisionsfilterschicht 2, die auf der lin-
ken Seite der Eintrittsgaspufferkammer 4, das heißt,
zwischen der Eintrittsgaspufferkammer 4 und der Ga-
seintrittsöffnung 1 vorgesehen ist, und eine Präzi-
sionsfilterschicht-Prallfläche 3 auf, die zum Halten
und Verankern der Präzisionsfilterschicht 2 dient. Der
Hauptzweck der Präzisionsfilterschicht 2 ist das Fil-
tern von Staub und dergleichen, der in die Gasfil-
terpuffervorrichtung gelangt ist, und sie kann haupt-
sächlich aus absorbierender Baumwolle bestehen.

[0047] Bei der in Fig. 2 gezeigten Ausführungs-
form ist die Gasaustrittsöffnung 25 an der zweiten
Patronenkappe 37 vorgesehen, und die Austrittsga-
spufferkammer 21 ist im Inneren der zweiten Pa-
tronenkappe 37 vorgesehen. Das Austrittsgasfilter-
teil besteht aus einer Poröse-Filterschicht-Prallfläche
20 auf der rechten Seite der Austrittsgaspufferkam-
mer 21, einer Organische-Substanzen-Filtermedien-
schicht 16 und/oder einer absorbierenden Filterme-
dienschicht 15 im Inneren des zweiten Patronenfil-
ters 17. Die Poröse-Filterschicht-Prallfläche 20 dient
zum Halten und Verankern der Organische-Substan-
zen-Filtermedienschicht 16 und/oder der absorbie-
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renden Filtermedienschicht 15, um zu vermeiden,
dass sie in die Eintrittsgaspufferkammer 4 gelan-
gen. Die Hauptfunktion der Organische-Substanzen-
Filtermedienschicht 16 und/oder der absorbierenden
Filtermedienschicht 15 ist das Absorbieren der Teil-
chen, und sie können hauptsächlich aus Aktivkohle
oder Molekularsieb bestehen.

[0048] Bei einer Ausführungsform weist das zwei-
te Filter 34 weiterhin eine Austrittsgas-Präzisionsfil-
terschicht 24 und eine Austrittsgas-Präzisionsfilter-
schicht-Prallfläche 23 auf, die auf der linken Seite
der Austrittsgaspufferkammer 21, das heißt, an ei-
ner Position zwischen der Austrittsgaspufferkammer
21 und der Gasaustrittsöffnung 25, vorgesehen sind.
Der Hauptzweck der Präzisionsfilterschicht 24 ist das
Filtern der in das Gas eingemischten Filterstoffkom-
ponenten und dergleichen, und sie kann hauptsäch-
lich aus absorbierender Baumwolle bestehen.

[0049] In den Fig. 1 und Fig. 2 weist die Gasfilter-
puffervorrichtung weiterhin Folgendes auf: eine erste
und eine zweite Öffnung 38, 38, die an der ersten Ga-
spufferkammer 4 bzw. der zweiten Gaspufferkammer
21 vorgesehen sind; und eine erste und eine zweite
Drehkappe 31, 31, die mit der ersten und der zweiten
Öffnung 38, 38 beweglich verbunden sind und die-
se verschließen. Bei der in Fig. 2 gezeigten Ausfüh-
rungsform sind die erste Patronenkappe 36 und die
zweite Patronenkappe 37 mit den Drehkappen 31, 31
versehen, die zu der Eintrittsgaspufferkammer 4 bzw.
der Austrittsgaspufferkammer 21 passen. Zwischen
den Drehkappen 31, 31 und der ersten Patronenkap-
pe 36 bzw. der zweiten Patronenkappe 37 sind Dich-
tungsringe 30 vorgesehen. Die Drehkappen 31 kön-
nen durch Schraubverbindung mit den Patronenkap-
pen 36, 37 verbunden sein. Außerdem sind an der
ersten Patronenkappe 36, der zweiten Patronenkap-
pe 37 und der Einbaukanal-Endplatte 12 jeweils meh-
rere Schraubenlöcher 32 zum Befestigen und Mon-
tieren des gesamten Filters vorgesehen.

[0050] Nachstehend wird jede Filtermedien-Prallflä-
che gemäß der Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung unter Bezugnahme auf Fig. 5 beschrie-
ben. Wie in Fig. 5 gezeigt, kann die Präzisions-
filterschicht-Prallfläche 3 in der vorliegenden Er-
findung eine kreisförmige poröse Prallfläche sein.
Die Poröses-Filtermedium-Prallfläche 7, die Porö-
se-Filterschicht-Prallfläche 20, die Austrittsgas-Prä-
zisionsfilterschicht-Prallfläche 23 und die Präzisions-
filterschicht-Prallfläche 3 sind ähnlich gestaltet und
sind hintereinander an dem entsprechenden Mittel-
zugstab 10 bzw. 10` beweglich angebracht, wobei
Muttern 5, 18, 22 und 27 zum Einstellen ihrer Positio-
nen im Inneren der Eintrittsgaspufferkammer 4 und
der Austrittsgaspufferkammer 21 vorgesehen sind.
Insbesondere sind Schraubgewinde, die in Eingriff
mit den vorgenannten Muttern 5, 18, 22 bzw. 27 sind,
an einer geeigneten Stelle der Mittelzugstäbe 10, 10`

vorgesehen, sodass die Muttern 5, 18, 22 und 27
entlang der Mittelzugstäbe 10, 10` bewegt werden
können. Dadurch kann die Filterpräzision jeder Filter-
schicht durch Verschieben jeder Filtermedien-Prall-
fläche 3, 7, 20, 23 eingestellt werden.

[0051] Wenn es erforderlich ist, die Präzision jeder
Filterschicht in der vorstehend beschriebenen Weise
einzustellen, öffnet der Nutzer zunächst die Drehkap-
pe 31 und dreht dann die Muttern 5, 18, 22 und 27 auf,
die in Eingriff mit den Mittelzugstäben 10, 10` sind,
sodass jede Filtermedien-Prallfläche 3, 7, 20, 23 ent-
lang den Mittelzugstäben 10, 10` verschoben werden
kann, wodurch die Filterpräzision jeder einzelnen Fil-
terschicht und die Kapazität der Pufferkammern ein-
gestellt werden können. Außerdem kann mit dieser
Verfahrensweise auch das Filtermedium in dem ers-
ten Filter 33 und dem zweiten Filter 34 ausgewech-
selt werden.

[0052] Insbesondere kann in der vorliegenden Er-
findung das Filtermedium in der Feuchtigkeitsentfer-
nungskammer durch Einstellen der Position der Po-
röses-Filtermedium-Prallfläche 7 auf einer Seite der
Feuchtigkeitsfiltermedienschicht 9 verdichtet werden.
Gleichzeitig wird die Kapazität der Eintrittsgaspuffer-
kammer durch Ändern der Position der Poröses-Fil-
termedium-Prallfläche 7 gesteuert, und die Position
der Poröses-Filtermedium-Prallfläche 7 an dem Mit-
telzugstab 10 kann mit der Stellmutter 5 eingestellt
werden.

[0053] Das absorbierende Filtermedium 15 und die
Organische-Substanzen-Filtermedienschicht 16, mit
denen das Innere des zweiten Patronenfilters 17 ge-
füllt ist, sind Organische-Substanzen-Filterschichten,
und das Filtermedium in dem zweiten Patronenfilter
17 wird durch Einstellen der Position der Poröse-Fil-
terschicht-Prallfläche 20 auf einer Seite des Organi-
sche-Substanzen-Filtermediums verdichtet. Gleich-
zeitig wird die Kapazität der Austrittsgaspufferkam-
mer durch Ändern der Position der Poröse-Filter-
schicht-Prallfläche 20 gesteuert, und die Position
der Poröse-Filterschicht-Prallfläche 20 an dem Mittel-
zugstab 10` kann mit der Stellmutter 18 eingestellt
werden.

[0054] Die Eintrittsgas-Präzisionsfilterschicht 2 ist ei-
ne Faserfilterschicht und ist fest an eine Innenwand
in der Nähe der Gaseintrittsseite in der Eintrittsgas-
pufferkammer angeklebt. Die Eintrittsgas-Präzisions-
filterschicht-Prallfläche 3 ist an der Außenseite der
Eintrittsgaspufferkammer vorgesehen und hinter der
Eintrittsgas-Präzisionsfilterschicht 2 an dem Mittel-
zugstab 10 angebracht. Eine Vorspannmutter 27 ist
an der Außenseite der Eintrittsgas-Präzisionsfilter-
schicht-Prallfläche 3 an dem Mittelzugstab angeord-
net. Der Grad der Dichtheit der Eintrittsgas-Präzi-
sionsfilterschicht-Prallfläche 3 wird durch Einstellen
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der Vorspannmutter 27 geändert, sodass die Präzisi-
on des Filterns geändert wird.

[0055] Die Austrittsgas-Präzisionsfilterschicht 24 ist
eine Faserfilterschicht und ist fest an eine Innen-
wand in der Nähe der Seite des Gasaustritts 25
in der Austrittsgaspufferkammer angeklebt. Die Aus-
trittsgas-Präzisionsfilterschicht-Prallfläche 23 ist an
der Außenseite der Austrittsgaspufferkammer vor-
gesehen und hinter der Austrittsgas-Präzisionsfilter-
schicht 24 an dem Mittelzugstab 10` angebracht. Ei-
ne Vorspannmutter 22 ist an der Außenseite der Aus-
trittsgas-Präzisionsfilterschicht-Prallfläche 23 ange-
ordnet. Der Grad der Dichtheit der Austrittsgas-Präzi-
sionsfilterschicht-Prallfläche 23 wird durch Einstellen
der Vorspannmutter geändert, sodass die Präzision
des Filterns geändert wird.

[0056] In der erfindungsgemäßen Gasfilterpuffervor-
richtung kann es entsprechend der festgelegten Fil-
terpräzision und dergleichen drei oder mehr Gasfil-
tereinheiten geben.

[0057] Wenn die erfindungsgemäße Gasfilterpuffer-
vorrichtung normal arbeitet, wird das zu behandeln-
de Gas über die Gaseintrittsöffnung 1 in das erste
Filter 33 eingeleitet. Die Primärreinigung wird durch
die Primärfiltration mittels der Eintrittsgas-Präzisions-
filterschicht 2 erreicht. Wenn das Gas durch die Ga-
seintrittsöffnung mit einem kleineren Driftdurchmes-
ser in das erste Filter 33 fließt, wird die Fließge-
schwindigkeit des Gases extrem hoch und es kommt
leicht zu einer turbulenten Strömung. Daher kann
das Gas, nachdem es durch die Eintrittsgas-Präzisi-
onsfilterschicht gereinigt worden ist, zunächst mit er-
höhter Kapazität und stabilisiertem Druck behandelt
werden, und die Konzentration, der Druck und die
Geschwindigkeit des Gases in der Eintrittsgaspuffer-
kammer 4 können ausgeglichen werden. Dann fließt
es in das erste Patronenfilter 8, um einem Feuchtig-
keitsentfernungsprozess unterzogen zu werden, in-
dem es durch die Poröses-Filtermedium-Prallfläche
7 geleitet wird. Dann fließt das Gas über den Ein-
baukanal 13 in das zweite Filter 34. In dem zwei-
ten Patronenfilter 17 werden zunächst die organi-
schen Substanzen in dem Gas durch Filtration ent-
fernt, und Teilchen in dem Gas werden absorbiert.
Dann kann das Gas mit erhöhter Kapazität und sta-
bilisiertem Druck behandelt werden, und die Konzen-
tration, der Druck und die Geschwindigkeit des Ga-
ses können dadurch ausgeglichen werden, dass es
über die Poröse-Filterschicht-Prallfläche in die Aus-
trittsgaspufferkammer 21 eingeleitet wird.

[0058] Dann wird das Gas mit der Austrittsgas-Prä-
zisionsfilterschicht 24 gereinigt und von der Gasaus-
trittsöffnung 26 abgelassen.

[0059] Fachleuten dürfte klar sein, dass zahlrei-
che Modifikationen, Änderungen und Ersetzungen

bei diesen Ausführungsformen vorgenommen wer-
den können, ohne von den Grundsätzen und dem
Grundgedanken der Erfindung abzuweichen, deren
Schutzumfang in den Ansprüchen und ihren Entspre-
chungen definiert ist.

Patentansprüche

1.  Gasfilterpuffervorrichtung mit:
mindestens einer Gasfiltereinheit;
einer Gaseintrittsöffnung, von der das zu behandeln-
de Gas in die mindestens eine Gasfiltereinheit fließt;
und
einer Gasaustrittsöffnung, über die das von der min-
destens einen Gasfiltereinheit behandelte Gas aus
der mindestens einen Gasfiltereinheit abgelassen
wird,
wobei die mindestens eine Gasfiltereinheit eine erste
Gasfiltereinheit und eine zweite Gasfiltereinheit auf-
weist, die hermetisch miteinander verbunden sind
und in Reihe geschaltet sind,
wobei die erste Gasfiltereinheit eine erste Gaspuf-
ferkammer zum Durchführen der Pufferfunktion für
das Gas und ein erstes Gasfilterteil zum Durchführen
der Filterfunktion für das Gas aufweist und die zwei-
te Gasfiltereinheit eine zweite Gaspufferkammer zum
Durchführen der Pufferfunktion für das Gas und ein
zweites Gasfilterteil zum Durchführen der Filterfunk-
tion für das Gas aufweist,
wobei die erste Gasfiltereinheit und die zweite Gasfil-
tereinheit mittels einer Verbindungseinheit miteinan-
der verbunden sind und die Verbindungseinheit mit
einem Durchflusskanal versehen ist, durch den das
Gas von der ersten Gasfiltereinheit in die zweite Gas-
filtereinheit fließt.

2.  Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Gasfilterein-
heit, die Verbindungseinheit und die zweite Gasfilter-
einheit so gestaltet sind, dass sie im Wesentlichen ei-
ne U-Form haben.

3.  Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsein-
heit eine Einheit mit der ersten Gasfiltereinheit und
der zweiten Gasfiltereinheit bildet.

4.  Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass
die erste Gaspufferkammer in Gasfließrichtung vor
dem ersten Gasfilterteil vorgesehen ist und
die zweite Gaspufferkammer in Gasfließrichtung
nach dem zweiten Gasfilterteil in Gasfließrichtung
vorgesehen ist.

5.  Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 2, die
weiterhin Folgendes aufweist:
eine erste Präzisionsfilterschicht, die zwischen der
Gaseintrittsöffnung und der ersten Gaspufferkammer
vorgesehen ist; und
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eine zweite Präzisionsfilterschicht, die zwischen der
Gasaustrittsöffnung und der ersten Gaspufferkam-
mer vorgesehen ist.

6.  Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 5, die
weiterhin Folgendes aufweist:
eine erste Präzisionsfilterschicht-Prallfläche, die zwi-
schen der ersten Präzisionsfilterschicht und der ers-
ten Gaspufferkammer vorgesehen ist; und
eine zweite Präzisionsfilterschicht-Prallfläche, die
zwischen der zweiten Präzisionsfilterschicht und der
zweiten Gaspufferkammer vorgesehen ist.

7.  Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 5, die
weiterhin Folgendes aufweist:
ein in der ersten Gaspufferkammer vorgesehenes
drittes Einstellglied zum Einstellen der Filterpräzision
der ersten Präzisionsfilterschicht; und
ein in der zweiten Gaspufferkammer vorgesehenes
viertes Einstellglied zum Einstellen der Filterpräzision
der zweiten Präzisionsfilterschicht.

8.  Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 1, die
weiterhin Folgendes aufweist:
einen ersten Zugstab, der durch die erste Gasfilter-
einheit geht und die erste Gasfiltereinheit mit der Ver-
bindungseinheit verbindet; und
einen zweiten Zugstab, der durch die zweite Gasfil-
tereinheit geht und die zweite Gasfiltereinheit mit der
Verbindungseinheit verbindet.

9.  Gasfilterpuffervorrichtung nach den Ansprüchen
7 und 8, dadurch gekennzeichnet, dass das dritte
und das vierte Einstellglied Muttern sind, die in Ein-
griff mit dem dritten bzw. vierten Gewindeteil sind und
zusammen mit dem ersten bzw. zweiten Zugstab be-
wegt werden können, sodass die Filterpräzision der
ersten und der zweiten Präzisionsfilterschicht durch
Bewegen der ersten und der zweiten Präzisionsfilter-
schicht-Prallfläche eingestellt wird.

10.  Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 1, die
weiterhin Folgendes aufweist:
eine erste Öffnung und eine zweite Öffnung, die an
der ersten und der zweiten Gaspufferkammer vorge-
sehen sind; und
ein erstes Abdeckteil und ein zweites Abdeckteil, die
mit der ersten und der zweiten Öffnung beweglich
verbunden sind und die erste Öffnung und die zweite
Öffnung verschließen.

11.   Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass Dichtungsteile zwi-
schen der ersten bzw. zweiten Öffnung und dem ers-
ten bzw. zweiten Abdeckteil vorgesehen sind.

12.    Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Gasfilter-
einheit und die zweite Gasfiltereinheit jeweils aus ei-
nem Stück besteht.

13.    Gasfilterpuffervorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Gasfiltereinheit und die zweite Gasfilterein-
heit jeweils einen Patronenfilter und eine Patronen-
filterkappe aufweist, die hermetisch miteinander ver-
bunden sind, und
die erste Gaspufferkammer und die zweite Gaspuf-
ferkammer jeweils in der Patronenfilterkappe vorge-
sehen ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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